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frei ins Haus
g  50 lNk. monatlich, durch den
Briefträger frei ins kfaos gebracht

monatlich z» Pfg mehr.
Im Kreise

§t . Goarrhansen die einspaltig«
Nonpareillezeile 40 Pfg .. verfiel»
gerangen nnd Bekanntmachungen
80 pfg -, auswärtige Anzeigen
00  pfg ., Reklamen pro mm Ä KTf
Teuerungszuschlag 20  Proz . Bei
größeren Aufträgen , sowie bei wie»
derholnngen entsprechender Rabatt.
Für die richtige Ausführung tele¬
phonisch aufgegebener Anzeigen
wird die Verantwortung abgelehnt.
BeieinzuklagendenJnseratbeträgen

kommt der Rabatt in Wegfall.

SrAstag, dea 15 Mü 1920.
Abonnements « nb

Anzeigen

Gegr . (863 Fernfpr . 38

Amtliches Areisbiatt
Einziges amtliches  Verkündigungsblatt
sämtlicher Behörden und Aemter des Areises.

Zeitung Kr den Ureis $t  Goarshausen
151  Allgemeiner Anzeiger

für das Gebiet an der unteren Lahn bis
zum Rheingau und den westlichen Taunus.

werden entgegengenvmmen in
Vberlahnstein in der Geschäft»
stelle «Hochs» . 8). sowie bei de»
Aaenturen in Braubach . Dsterspai,
Lamp Kestert St Soarshauie «,
Laub , Dachsenhausen , Weisel , Bor«
mch. Miehle » , Nastätten , Holz»

Hausen. Nievern.
Außerdem abonniert man bei sämt»
lichen Postanstalten sowie bei den

Stadt , und kandbriefträgern.
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Bor der Räumung des
MMNgELS

Die deutsche Regierung verlangt die Räumung
DZ Berlin , 14. Mai . Das Reichskabinett hat

am Mitttwoch abend gemeinsam mit den in Berlin
anwesenden Ministerpräsidenten und Ministern der
einzelstaatlichen Regierungen die von der deutschen
Regierung in Spaa zu behandelnden Fragen be¬
sprochen!. Eine Uebereinkunst ergab sich, wie man
hört , darin , daß die deutsche Regierung Vertreter
weder zur Konferenz nach Spaa entsenden soll, noch
zu den am 16. Mai in Paris slatlfindenden Be¬
sprechungen, wenn nicht vorher die französischen
Truppen aus Frankfurt und dem Maingau zurück¬
gezogen seien, da jede Voraussetzung für die weitere
Ausrechterhaltnng der Besetzung hinfällig geworden
sei. (So ist's recht!)

§ München , 12. Mai . Da die Leitung der Zen¬
trumspartei es bisher vermieden habe , sich in der
Oeffentlichkeit zum Fall Erzberger zu äußern , und
um endlich Klarheit zu schaffen, gibt die Bayerische
Staatszeitung folgende „authentische Darstellung"
über die Behandlung der Sitzung des Reichsaus¬
schusses der Deutschen Zent 'rumspartei : „Gleich nach
der Beendigung des Helfferich-Prozesses hat der Vor¬
stand der Fraktion Erzberger ersucht , sein Mandat
niederzulegen . Erzberger sagte zu, erklärte aber nach
dem Kapp -Putsch , an seine Zusage nicht mehr gebun¬
den zu sein. Inzwischen hatte sich auch der württem-
bergische Wahlkreis mit der Frage beschäftigt und die
Wiederaufftellung Erzbergers mit 20 gegen zehn
Stimnren bei fünf Stimmenthaltungen beschlossen.
In der Sitzung des Reiichsausschuffes sprach nur ein
Badener und ein Württemberger für Erzberger . Ge¬
radezu niederschmetternd für die Teilnehmer waren
die Ausfühungen des Präsidenten der Nationalver¬
sammlung Fehrenbach , der das unehrliche Spiel Erz¬
bergers anläßlich der Friedensrefolution im Jahre
1917 aufdeckte und durchblicken ließ, daß wir ohne
Erzberger wahrscheinlich im Jahre 1917 einen an-
nehmbaren Frieden bekommen hätten . Diese Aus¬
führungen waren um so niiedvrschlagender , als Feh¬
renbach früher ein starker Freund Erzbergers war
und die Friedensresolution mit bemerkenswerter
Zähigkeit verteidigte hat . Gegen Erzberger wandte
sich auch u . a. Burlage und Stegerwald . Mit 49
gegen sieben Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
sprach sich so dann der Reichsausschuß gegen eine
Kandidatur Erzbergers aus . Gegen Erzberger stimm-
ten unter andern Trimborn , Fehrenbach , Giesberts,
Stegerwald , Marx , Braun , Porsch . Seine Verteidi¬
ger waren der jetzige Reichssinanzminister Dr . Wirth
und Geistlicher Rat Schofer , beide aus Baden . In
einer Polemik mit dem letztern , seinem Landsmann,
erklärte Fehrenbach wörtlich : „Seit Jahren ist Erz¬
berger der Kopf der Fraktion gewesen, die übrigen
Abgeordneten aber willenlose Glieder ." Es wurde
beschlossen, zwei hervorragende Zentrumsangehörige
zu Erzberger zu schicken und ihn zu ersuchen , sich vor¬
läufig der Politik fernzuhalten . Des ist der authen¬
tische Tatbestand . Unser Gewährsmann erklärt , daß
Man bei den bisherigen Erfahrungen diese wahrheits¬
gemäße Darstellung bestreiten werde . Deshalb habe
es keinen Zweck, etwaigen Dementis irgendwelche
Beachtung zu schenken."

Die Kölnische Volkszeitung bemerkt zu dieser Dar¬
stellung, daß sie auf an sich richtigen Mitteilungen
zu fußen scheine.

ksamit, bei der zu erwartenden Steigerung der
deutschen Valuta mit diesen Obligationen ein be¬
sonderes Geschäft zu machen. Auch private Han¬
delsgesellschaften haben sich bereit erklärt , größere
Mengen dieser Obligationen zu übernehmen . Die
einzige Schwierigkeit besteht bisher noch darin , die
Entschädigungssumme , die Deutschland an die Alli¬
ierten zu zahlen hat , sestgestellt zu wissen, damit
die neue Finanzierung Deutschlands sich klarer über¬
sehen läßt . In Amerika hofft man aber , daß die
Entente Deutschland in dieser Hinsicht keine Schwie¬
rigkeiten machen werde , und daß Frankreich nichts
übrig bleibt , als in die sofortige Klärung dieser
Verhältnisse einzuwilligen.

Nittis Nachfolger
° Basel , 14. Mai . „Corriere della Sem " mel¬

det aus Rom : Nitti  gab gestern dem Königper¬
sönlich seine Demission . Er wurde wiederum mit
der Kabinettsbildung beauftragt , lehnte jedoch das
Anerbieten ab. Dem „Secolo " zufolge wird der
Katholikenführer M e d a mit der Bildung des Ka¬
binetts betraut . Infolge der akuten Ministerkrise
ist die Lösung der Adriasrage vorerst nicht möglich.
Die italienisch -tschecho-slowakische Konferenz von
Pollanza wurde vertagt.

Ein rumänisch-polnisches Bündnis
0 Warschau, 14. Mai . Der polnische Minister

des Aenßeren Potek , der sich im Rom befindet , j
wurde vom Ministerpräsidenten telegraphisch zurück- -
gerufen , da inr Aufträge der rumänischen Regierung j
Take Jonesku eingetroffen ist, um über ein polnisch¬
rumänisches Bündnis zu verhandeln . Wie in pol¬
nischen militärschen Kreisen verlautet , sollen die
Rumänen  eine Armee von 160 000 Mann auf¬
stellen und beabsichtigen, die polnische Offen¬
sive gegen Sowjetrußland zu unter¬
stützen.

Wilsons Krankheit
JPU Washington , 14. Mai . lieber die Mög¬

lichkeit einer neuen Kandidatur Wilsons verlautet,
daß diese ' vollständig ausgeschlossen sei. Nach den
Berichten des Präsidenten der medizinischen Verei¬
nigung . Dr . Peven , ist die Kmnkheit Wilsons
durch eine Entzündung der Gehirnarte-
r i«  n entstanden , der eine Lähmung der linken Kör-
perhälfie gefolgt ist. Nach Ansicht dieses Arztes
wird Wilson niemals ganz wiederhergestellt werden,
so daß er auf eine neue Kandidatur von selbst verzich¬
ten muß . Die Gegner Wilsons sind nun am Werke,
chm noch vor Ablaüf feiner - Amtszeit zum Rücktritt
zu veranlassen , worauf Wilson jedoch nicht einzu¬
gehen gedenkt. Sein öffentliches Auftreten im Par¬
lament ist gänzlich ausgeschlossen. (Die 14 Punkte
machen sich bemerkbar .)

scheu Zuständen führen . Die Reichskartoftelstelle
werde aber alles tun , um den Wünschen auf Ab-
bauderZwangswirtschaft  nach Möglichkeit
entgegenzukommen . Nach lebhafter Aussprache er¬
klärte sich die Versammlung in einer Entschließung
für vollständig ungehinderten Verkehr mit Kartoffeln.

Letzte Nachrichten
Der deutsche Lehrerverei«

* Berlin,  15 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Der
Deutsche Lehrcrverein beschloß in seiner Tagung in
Halle, der ersten seit Friedensschluß, nach gewerk¬
schaftlichen Grundsätzen zu arbeiten. Die Bildung
einer Gewerkschaft wurde aber abgelehnt.

Die „Entente c o r d i a l e"
* Rom,  15 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die

englische Botschaft in Rom dementiert nach französi¬
schen Meldungen offiziell die Nachricht von einen«. Ge¬
heimvertrag zwischen Großbritannien und der Tür¬
kei. Die Nachricht war vom „Tcmps" zu einem
Großangriff ans die englische Politik ausgeuützt
worden. .

Poincaröbefürchtet
* Paris,  15 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Der

frühere Präsident Poincarü schreibt in der „liovuo
(16s deux mondes " über die Konferenz in Spaa:
Man kann nicht genug befürchten, daß die Konferenz
zu unserem Schaden ausschlägt. . Die Vertreter
Deutschlands werden sich zu dieser Konferenz nnr be¬
geben, um uns Konzessionenüber die Entschädigun¬
gen, die Kohlenlieferungen und die Entwaffnung zu
entreißen, was letzten Endes einer Revision des Frie-
dcnsvertrages gleichkäme. Uebrigens hat der Vor¬
schlag von 3vjährigen Jahrsraten von je drei Mil¬
liarden zu 6 % in Wirklichkeit nur den Wert von

m
gl. to»
» 9- 12 -

Uhr.

Einigungsversuche im Zentrum
WTB Köln , 15. Mai . Zum dritten Male sind

neue Einigungsvcrhandlungen zwischen der neuen
christlichen Volkspartei und der Leitung der rheini¬
schen bezw. der Kölner Zentrumspartei eingelcitet
worden, um womöglich einen Weg zur Ueberbrük-
kung der bereits tief aysgebreiteten Kluft zu finden
Diese vom Oberpsarrer K a st e r>t, einem Führer
for Reformer , gemachte Mitteilung wurde in der
Gürzenich-Versammlung der Kölner Zentrumspariei
vom Parteivorsitzenden Frings mit dem Ausdruck
der Hoffnung bestätigt , daß die neuen Verhandlun¬
gen zu einem Erfolge führen möchten , der nicht an
Personenftagen scheitern dürfe , selbst wenn man an¬
gesehene Führer opfern müsse. Abgeordneter Ge-
mimrat Marx,  der .Hauptredner , bewies ebenfalls
Entgegenkommen gegen die Reformbewegung mit
semer Bemerkung , daß nach seiner Ansicht die beste
Losung für die jetzige angefeindete Koalitionsregie¬
rung aus nur drei Parteien — Zentrum , Demokra-

und Mehrheitssozialisten — darin bestehen
.rde , wenn man eine breitere Platfform und ba¬

nnt eine Verstärkung der Regierungs¬
mehrheit  schaffen werde . Die Einigungsver¬
handlungen in Köln dauern an.

Der deutsche Kredit in Amerika
JPU . Washington , 14. Mai . Der vom Senator

Avance eingereichte Gesetzentwurf,  durch den
Deutschland größere Kredite ftir Rohswffe und Le-
^nsmittel erhalten soll steht nach der Ansicht von
Finanzsachverständigen die einzige Möglichkeit vor,
um in Amerika neue Kredite zu bekommen . Deutsch-
sEd soll diese Anleihen mit 6prozentigen Obliga-
^wnen zurückzahlen. Da die Anleihen in Dollars
Arteilt werden , so rechnen die Füiunzlente besonders

Der Bund gegen die Zwangswirtschaft
hielt am 28. April im Weihenstephan zu Berlin
eine außerordentliche Mitglieder -Versammlung ab . !
Nachdem der neugewählte 1. Vorsitzende Dr . Kautzsch !
zur Tagesordnung gesprochen hatte , setzte er den An - !
wesenden auseinander , wie wichtig es sei, den Zeit¬
punkt vor den Wahlen zu einer regeren Werbetätig¬
keit zu benutzen, und die Wähler über die Notwen¬
digkeit des rascheren Abbaues der Zwangswirtschaft
aufzuklären und auf die ausgestellten Kandidaten
selbst wieder Einfluß zu üben . Es sollen während
der Wahlkampagne öffentliche Borträge veranstaltet
werden . Die beiden Reichsminister Dr . Wirth und
Dr . Hermes hätten ja nunmehr selber zugegeben
und auch einfehen müssen, daß das Rationierungs¬
system viel zu kostspielig, weil zu kompliziert und
mit einer übermäßigen Beamtenschaft belastet sei,
wodurch neben der Monopolisierung zugleich eine
arge Bürokriatffierung verursacht werden . Es sei
ferner eine leere Redensart , immer zu sagen, daß,
wenn die Rationierung der Lebensmittel erst auf-
Whoben würde , der Arbeiter , der heute zu den
Höchstbesteuerten mitgehört , überhaupt nichts mehr
kaufen könne. Die wichtigsten Karten würden mit¬
unter knapp oder gar nicht beliefert und die belie¬
ferten nur zu Preisen , die vielfach noch über die des
Schleichhandels erheblich hinausgingen , wie bei
Fläisch, Margarine , Kartoffeln und Marmelade . Zum
Schluß führte der Referent noch einzelne Fälle an , wo
der freie Handel mit bestimmten tllahrungsniitteln
entgegen den Reichsverordnungen vom Jahre ' 1919
beeinträchtigt wird durch allerlei . Sperrinaßnahmen.
So z. B . übt die Ostvreußische Fisch-Kriegsgesell-
sckaft, in welcher ein Regierungsrat Agricola Auf¬
sichtsratsmitglied ist, durch eben diesen Beamten chr
Monopol gegen die freien Fischhändler weiter aus,
während im Kreise Halle-Saale die Landräte die
Ausfuhr von Eiern verbieten . Es sei klar , daß da¬
durch Preistreibereien enfftehcn müßten , die in der
Tat bis zu 100 Prozent eingetreten seien.

Die Mitgliederzahl des Bundes ist im lebhaften
TLachsen begriffen , es haben sich ihm zahlreiche Ver¬
bände ange'gliedert , u . a. allein 72 Gastwirtsvereine.

Die Zwangswirtschaft für Kartoffeln
Z Berlin , 14. Mai . Der Verband der deutschen

Kartoffelinteressenten hielt in Berlin eine Hauptver¬
sammlung ab. Im Rauten der Reichskartoffelstelle
eAlärte Regierungsaffeffor von der Hude, daß die
Verhandlungen über das neue System nock, nicht
abgeschlossen wären . Die Reichskartoffelstelle würde,
wenn sie es verantv,orten könnte, jeden Tag die
Zwangswirtschaft aufheben . Gegenwärtig aber würde
ein vollständiges Freigeben der Kartoffeln zu chaott-

41 Milliarden 294 Millionen . Wir sind also weit
von den 10V Milliarden entfernt, die Deutschland
nachdem Friedensvertrag den Alliierten schuldet und
von denen 60 Milliarden sofort zahlbar gewesen
sind.

DieStreiklage inFrankreich
* Paris,  15 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Um

die Transportkriö ans dem Meer infolge des Teil¬
streiks der Seeleute zu beseitigen, wurde der. Regie¬
rung vom Parlament vorgeschlagen, die 549000 Ton¬
nen deutschen Schiffsraum , die der Verwaltung
Frankreichs anvertraut sind, in Gebrauch zu nehmen.
Es sotten Fachleute und ein Teil der Mannschaften
der Kriegsflotte , die sich in den Häfen befinden, zur
Bedie nung dieser Schiffe verwendet werden.

* Baris,  15 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die
Bemühungen der C. G. T., den Streik auch auf die
Gas - und Elektrizitätswerke auszudehnen, sind ge¬
scheitert. Auch die anderen Streiks schleppen sich
mühselig hin und lassen ein baldiges Ende voraus¬
sehen. Im allgemeinen herrscht im Lande Ruhe. Es
werden nur verschiedene polizeiliche Maßnahmen ge¬
meldet. Im ganzen sind die Streiks als mißlungen
zu betrachten.

%ub @feM tffti Äefs
Lahnstein , 15. Mai 1920.

Nur noch bis S o n n t a g, den 16. Mai,
liegen die, Wählerlisten  aus . Ueberzeuge sich
jeder , daß er und seine Freunde nicht vrgessen sind.

*. Unsere Sonntagsbeilage „Rhein-
Lahn " wird vom nächsten Sonntag an wieder regel¬
mäßig erscheinen ; die uns übersandten Beiträge wer¬
den der Reihe nach veröffentlicht werden.

* . Die Tuberkulose - Ausstellung  im
Rathaussaale in Oberlahnstein erfteut sich eines
regen Besuches . Bedauernswert ist nur der Um¬
stand , daß das umfangreiche Material auf einen so
kleinen , unhygienischen Raum zusammengedrängt ist,
fodaß „Führungen " im eigentlichen Sinne wohl
kaum stattsinden können . Andererseits wiederum
gibt die Ausstellung infolge ihrer unübersichtlichen
Anordnung dem Laien nicht die Möglichkeit, sich ein
vollständiges Bild vom Entstehen und vom Verlauf
der Krankheit , ihren Vorbeugungs - und Heilmitteln
zu machen . Knappe , allgemeinverständliche Leit-
Mätze  zu jedem Bild , zu jedem Gegenstand, zu
jeder Tabelle (Statisüken erst in letzter Hmsicht)
sollten die Führung übernehmen ! Auf Grund die¬
ser weniger erfreulichen Seiten empfehlen wir den
Besuchern der Ausstellung dringend , für ihren Be¬
such an Werktagen die Zeit zwischen 5 und 7 Uhr
abends und am Sonntag zwischen 11 und 12 zu
wählen , da zu diesen Zeiten die Aerzte aufilärende
Borträge halten ; ein darauf folgender Besuch zu
einer ruhigen Tageszeit wird die gewonnenen Ein¬
drücke und Belehrung vertiefen . — Heute abend von
5_6 werden die Herren Dr. Schulte,  von 6—7
Dr . R o d y (Ni derlahnstein ), am Sonntag  von
11— 12 Dr . Prümm , von 6—7 Dr . R o d y, am
Montag  von 11— 12 (Vortragender noch unbe¬
stimmt ), und von 5—6 und 6—7 Kreisarzt Dr.
Stamm  aufklärende Vorträge halten . Es kann
allen unseren Lesern , den gesunden »lehr wie den
kranken , aufs ivärinste cntpfohlen werden, diese Bor-
träge zu besuchen . Die Gelegenheit , kostenlos hier
von berufener Seite ärztliche Ratschläge und Austlä-
rung zu erhalten , wird nicht so bald wiederkehren.
Was in der Schule versäumt worden ist an Ausklä-

Werden bis morgens 8 Uhr de»
jeweiligen Lrscheinungslages an.
genommen, größere Anzeigen bi»
nachmittags st Uhr des vorher,

gehenden Tages.
Redakttonsschluß vormittags « Uh».

Neues vom Tage
Die Nebersiedlung des vormaligen Kaiser-

von Amerongen nach Haus Doorn ist auf Sonn¬
abend, 15. Mai , verschoben worden.

Tie würt .eMbergische Zen. mmspartei bestimmte
E r z b e r g e r mit'  356 Stimmen gegen 27 als
Reichstagskandidaten, ferner Bolz, Landwirt Feil¬
mayr und Egner (Hohenzollern).

In der Nähe von Mako an der neuen rumänisch-
ungarischen Grenze wurde ein Sohn des Generals
v. B ü l o w, des bekannten deutschen Heerführers,
von rumänischen Soldaten e r scho s s e n.

Der deutsche Kreuzer ,,M ö w e", der während des
Krieges drei englische Schiffs gekapert hat, ist am
Donnerstag an die britischen Marinebehörden abge-
liefert w' iden.

Aus London wird gedrahtet : Im Unterhaus teilte
die Regierung mit, daß das ehemalige Deutschs st-
afrika  von nun an Tanganjkn heißen wird.

Nach einer belgischen Information der „Neuen
Zürcher Zeitung" erreicht der Wert des von Deutsch¬
land Belgien  ersetzten Ei s cnb ahnmate-
rials  gegenwärtig über 11- Milliarden Franken.
Es umfaßt in der Hauptsache 2260 Lokomotiven und
79 800 Waggons.

Im Kreise F l a t o w - O st sind bei den Polni¬
schen Atcichstagswahlen 6686 deutsche und 3227 pol¬
nische Stimmen abgegeben. Die Wahl hat also un¬
zweideutig ergeben, daß der Kreis eine stark deutsch«
Mehrheit hat.

Die Straßenbahn in Halle stellt vom 1. Juni ab
wegen Unterbilanz  ihren Betrieb ein.

Wie wir erfahren , ist auch Prof . Ernst R o l o s f
in Freiburg i. Br ., der hochverdiente Schöpfer des
Lexikons der Pädagogik, vom Rcichsminister des
Innern in die R ei chs sch u lkonferenj  beru¬
fen worden.

Entsprechend dem Betriebsrätegesetz  er¬
läßt der Reichspostminister eine Verordnung über
die Einrichtung von Ortsvertrteungen , Bezirksbe¬
triebsräten und eines Zentralbetriebsrates für die
R e i chs p o st.

Die Tagung des Reichsbundes  der Kriegs¬
beschädigten in Würzburg , die am 11. Mai eröffnet
wurde, nahm heute ihr Ende. Der Reichsbund zählt
zur Zeit 700 000 Mitglieder . (Bericht folgt.)

Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus Köln: Ge¬
rüchtweise verlautet , daß die Kölnische Volks¬
zeitung"  in den Besitz des Thyssen-Konzerns
übergegangcn sei. Der Verkauf soll am Bkittwoch
vollzogen worden sein. (Diese Meldung wird von der
K. V. dementiert .)

Der morgige Sonntag (16. Mai ) wird in den
Annalen der schweizerischen Geschichte als ein Tag
von oanz besonderer Bedeutung verzeichnet werden.
An ihm soll das Schweizervolk in letzter Instanz
darübr entscheiden, ob es, gleich den übrigen europä¬
ischen Neutralen , dem Völkerbunde  beitrrten
soll oder ob es die Verantwortung für einen ablch-
nenden Entscheid tragen will.

Die radikalen Blätter „Populaire " und „Radical"
fordern zum allgemeinen Landes st reik in
Frankreich  auf . Ihre Ausrufe gipfeln in dem
Vorwürfe, die kapitalistische Negierung beginne, gegen
das Proletariat Gewaltanzuwenden und dessen recht¬
mäßig gewählte Vertreter ins Gefängnis zu setzen.

Präsident Wllson hat eine Bill unterzeichnet, die
die D e p o r t a t i o n von Deutschen und anderen
Ausländern, die während des Krieges interniert wa¬
ren, zulätzt.

rung über eine vernünftige Lebensführung , kann hier
noch einmal nachgeholt werden , denn dre Ausführun¬
gen der Aerzte werden sich natürlich nicht nnr auf
die Tuberkulose an sich beschränken , sondern auch
auf andere Gebiete übergreifen müssen . Besucht da¬
her alle die Ausstellung!

Die Wirtschaftliche Vereinigung
Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener , Ortsgruppe
Niederlahnstein , unternimmt am morgigen Sonntag
einen Ausflug nach Rhens.

*. Hayd ' ns Schöpfung  gelangt am nwrgi-
gen Sonntag in dsr evang . Kirche zu Oberlohnstein
zur Aufführung . Der Zeitpunkt ist so früh gelegt,
damit auch auswärtigen Musikfreunden Gelegenheit
zum Besuch geboten ist . Auch in Brmtbach (Buch
druckerei Lemb ) ist ein Kartenvorverkaus eiugertchtet.
(Siehe Inserat .)

— Der Club Lahn stein  macht nwrgen
einen Ausflug nach Fachbach . (Näh . siehe ^ userat .)

cl Eine B a ln t a g ew i n n - Beste ne rung
Der seit geraunter Zeit erwartete Gesetzentwurf über
die Besteuerung von Balutageiumnen rst fsrttzgestellt
und der Reichsriegierung zugegangen . Die Ber-
öf entlichung ist in den nächsten Tagen zu erwarten.

— . Anmeldung ausländischer Waren.
Die ' interalliierte Koinmiffion in Coblenz hat die
Verordnung vom 22 . März über die Einfuhr von
Waren aus dem Ausland genehmigt . Die Verord¬
nung gilt nunntiehr auch int besetztett Gebiet ; die
Frfft für die Anmeldung aller im besetzten Gebiet
noch vorhandelten Auslandswaren bei dent Ueber-
wachmtgskommiffar in Köln läuft am 15. M :i ab.
Bis zu dem gleichen Tage müssen auch alle Anträge
auf nachträgliche Einfuhrbeivilligung für alle diejeni«



gen Waren in Köln gestellt werden, die nach dem
6. Februar eingeführt sind oder vor dem 6. Februar
gekauft und noch nach Deutschland unterwegs find.
Anträge, die nach dem 15. Mai gestellt weichen,
bleiben unberücksichtigt.

—. Die Haftung der Eisenbahn.  Man
schreibt uns : In letzter Zeit ist es vielfach vovgekom-
men, daß Güter, darunter leicht verderbliche Waren,
zu Schaden kamen, weil in der Ablieferung eine
Verzögerung durch Veckhrssperren , Güterstauungen
usw. eingetreten war . Nach einer reichsgesetzlichen
Entscheidung ist die Bahn bei einer unterlassenen
Mitteilung für den Schaden des allgemeinen Han-
deswertes haftbar. (Die Bahn ihrMseits hat die
Lieferfristen feit langem aufgehoben und hielt sich
bisher als nicht haftbar, ein Zustand, der unhaltbar
geworden ist. D. Red.)

ic Abschlagszahlungen auf die Leh¬
rergehälter.  Aus dem Kultusministerium wird
mitgeteilt, daß an sämtliche Regierungen die Anord¬
nung ergangen ist, den Volksjchullehrern und
Bolksschullehrerinnen auf die durch das neue Dienst¬
einkommengesetz sich ergebenden Gehaltserhöhungen
größere Abschlagszahlungen nach bestimmten Sätzen
ohne zeitraubende Berechnungen zu leisten. Auch ist
behufs Ausführung des Gesetzes über die Bezüge dar
Altruhegehaltsempfänger und der Althinterbliebenen
angeordnet worden, daß alle Vorbereitungen getrof¬
fen werden, damit alle Beteiligten bald in den Ge¬
nuß der Erhöhung chrer Bezüge kommen.

Z Ankauf von Silbergeld durch die
R ei chs b a n k. Die Reichsbank hat heute den An¬
kaufspreis für Silbermünzen von fünf auf vier Pa¬
piermark für die Silbermark ermäßigt ; für alte
Taler berechnet sich der Ankaufspreis auf 13 Mark
gegen 16,50 Mark vorher.

tz Freimarke für Antwort liegt bei.
Ein Leser schreibt uns : Artur Schopenhauer schrieb
am 17. Mai 18-13 an seinen Verleger Brvckhaus:
„Allerdings habe ich dem Pnbliko ein Geschenk machen
wollen, und ein sehr wertvolles: aber siir mein Ge¬
schenk noch obendrein bezahlen, das will und werde
ich nicht. Es ist, als ob jemand, dem ich eine fiir
ihn wichtige Nachricht zu schreiben hätte, verlangen
wollte, daß ich auch noch den Brief frankierte." Und
wiederholt schreibt er den für seine Philosophie täti¬
gen Freunden , so u. a. Dr . Frauenstädt am 16.
September 1850: „Ich hoffe eine baldige Antwort
von Ihnen , und frankieren Sie nie an mich, da Sie
Loch stets in Sachen meiner Philosophie, also meiner
Hauptangelegenheit, schreiben." Nun kam die Zeit,
in der unfrankierte Briefe etwas ganz Ungewöhnliches
wurden , und bei dem billigen Porto — fiinf Pfennig
für die Reichspoftkarte, zehn Pfennig für den ein¬
fachen Brief. — unterließ man die sonst übliche
Sitte , für eine gewünschte Antwort Freimarken bei¬
zulegen. Diese Sitte muß aber jetzt angesichts des
erhöhten Portos wieder eingeftchrt werden. Oder
kann man es jemand zumuten, daß er auf eine An¬
frage chm völlig unbekannter Leute zu einer Antwort
auch noch die jetzt so hohen Portokosten trage?_ Für
den Schreiber dieser Zeilen, an den solche Anfragen
chm Unbekannter tagtäglich einlaufen, würde das
nach überfchlägiger Berechnung eine Portoauslage
von 500 und mehr Mark jährlich ausmachen. Man
kehre also schleunigst zu der alten Sitte zurück und
füge der Anfrage die Bemerkung hinzu: „Freimarke
für Antwort liegt bei" , wenn man überhaupt auf
«ineAntwort rechnen will.

Nievern, 15. Mai 1920.
—„ Zum Bürgermeister  unserer Gemeinde

wurde Kauftnann Heinrich Bernd  einstimmig ge¬
wählt . Die amtliche Bestätigung liegt bereits vor.

Braubach, 15. Mai 1920.
*; Die Kleinbahn  hat von heute ab wieder

den vollen Personenverkehr ausgenommen. Die Züge
Verkehren nach dem neuen Fahrplan ab B r a u -
hach 10.10 vorm, und 5.10 nachm., und ab Nastät¬
ten 7.00 Uhr morgens und 2.00 Uhr nachmittags.
!— Ab 1. Juni wird auf der Strecke Braubach—
Nastätten und Nastätten—Katzenelnbogen der ge-
samte Personenverkehr eingestellt. Der Güterverkehr
wird auftecht erhalten. (Siehe Bekanntmachung.)

St . Goarshausen, 12. Mai 1920.
*" Die Kleinbahn,  die ihren Betrieb wieder

voll aufgenomnren hat, verkehrt täglich von St.
Goarshausen ab 9.15 nwrgens und 8.05 abends,
von Nastätten ab 6.20 morgens und 6.20 abends.

LI" Stadtverordnetenversammlung.
Der neu gewählte zweite Beigeordnete, Herr Ad.
Kern,  wird vom Bürgermeister eingeführt und für
fein neues Amt verpflichtet. Dem Magistratsbeschluß,
städtffches Notgeld herzustellen, um den Mangel an

Kleingeld zu beheben, wird zugestimmt. Der Ent¬
wurf dieser Scheine — mit den Motiven der Loreley
und der Burg Katz— soll Herrn Kunstmaler F a u st
übertragen werden. — Zum Punkte der Herrichtung
von Wohnungen im Hinterhanfe des katholifchen
Pfarrhauses , wird beschloffen, eine Besichtigung durch
die Baukommission vornehmen zu lasten. — Die
Versammlung nimmt Kenntnis von der Revision der
Stadtkafle und von der Niederlegung des Kreistags-
Mandats seitens des Stadw . Mau. — Da Gefahr
besteht, daß die Stadt die Anlegestelle der Holländer
Boote verliert, bittet die Versammlung den Magistrat
sofort die nötigen Gegenschritte zu tun und mit
Herrn Wagner in Verhandlungen einzutveten. —
Stadw . Fromm  regt die Einrichtung einer Woh¬
nungs -Luxussteuer an. Die Finanzkommissionwird
mit der weiteren Bearbeitung dieser Angelegenheit
betraut.

m" Das Lebensmittelamt  stand in seiner
letzten Sitzung vor schwerwiegendenEnffchlüssen.
Durch den Widerstand gewiffer Stellen (wir wollen
heute noch keine Namen nennen) ist es bisher noch
immer nicht möglich gewesen, die Milch im Zen¬
trum der Stadt zu verausgaben. Trotz jenes Wider¬
standes soll nun — selbst auf die Gefahr hin, weniger
Milch zu erhalten — vom 15. Mai ab diesem
Wunsche der Bevölkerung enffprochen werden. —
Das Kartoffellager  der Stadt ist noch immer
ziemlich groß und die Kartoffeln beginnen zu faulen,
da sie in schlechtem Zustande angeliefert wurden.
Unter diesen Verhältnissen und bei dem hohen Preise
geht der Verkauf natürlich nur langsam vor sich und
die Stadt steht vor großen Verlusten. Es wurde
deshalb erwogen, die Kartoffeln verlesen zu lassen
und bei gegebener Gelegenheit abzustoßen, nachdem
ein letzter Termin zur Entnahme seitens der städti¬
schen Bevölkerung öffentlich bekannt gegeben worden
ist. Diesen Entschluß billigte auch die Stadtverord¬
netenversammlung.

Nastätten, 15. Mai 1920.
tt, O r t s b a u e r n s cha f t. Am 10. d. Mts.

hatte der Vorstand der Ortsbauernschast eine wichtige,
Unterredung betr. den Aufruf des Kreisausschusses
und der Kreisbauernschast zwecks Ablieferung von
zwei Kilo Roggen pro Kopf und Monat bis 15. Au¬
gust d. I . Der Not gehorchend hat sich der Vorstand
mit der Polizei dahin geeinigt, daß er bereit ist,
diese zwei Kilo zu liefern und hofft, daß er im Ein¬
verständnis der ganzen Selbstversorger gehandelt hat.
Ein jeder muß sein Quantum liefern, damit der
Kreis nicht ganz und gar ohne Brot ist. Landwirte
zeigt, daß Ihr noch ein Herz für eure Mitmenschen
im Leibe habt.

W , Ein Heiratsschwindler  macht zur
Zeit hier die Gegend unsicher. Der Betreffende
nennt sich Karl Bingel und gibt vor, Hotelbesitzer
aus Ems zu fein. Er erscheint in elegantem blauen
Anzug, ist von großer kräftiger Statur , hat dunkle
Augen und dunklen Teint, kurzen englischen Schnurr¬
bart , trägt meist gelbe Schuhe und grauen Mantel.
In der Hauptsache hat er es auf Witwen abgesehen,
denen er erzählt, daß er sobald als möglich heiraten
wolle, da seine Frau nach fünfmonatlicher Ehe
im Jahre 1917 gestorben sei. Denen, die auf den
Schwindel hereinfallen — und es sind bereits meh¬
rere —, verspricht er Paketsendungen Kognak und
Wein. Zweckdienliche Mitteilungen sind an die Po¬
lizei zu machen.

' Miehlen, 15. Mai 1920.
L„ Am ersten Psingstfeiertag  abends

findet hier ein Kirchenkonzert  statt , bei dem
mehrere Damen und Herren aus Düsseldorf sowie
der Mannergesangverein im gemischten Chor Mit¬
wirken. — Am zweiten Pfingsttag findet die feier¬
liche Einweihung der Gedenktafel  für unsere
gefallenen Krüger in der Kirche statt.

L„ Besitzwechsel.  Das Haus des verstorbe-
nen Bürgers Ernst Redhardt ging nach mehrmaligem
Verkauf endlich in den Besitz des Herrn Theodor
Kaiser  für 16 800 über. Letzterer verkaufte
sein Haus für 10 000 M an einen Bürger von
Geisig.

. . — — — bm— m» « a— Mnn ■ ■— ■■w - -

Aus aller Welt
lz Ein angeheiterter Polizeipräsident im Tanzlokal.

Ein Vorkonunnis, das eine heitere und eine ernste
Seite hat, hat sich dieser Tage in dem Berliner Vor¬
ort Neukölln, dem ehemaligen Rixdorf, zugetragen.
In einem dortigen Tanzlokal wurde nämlich nach
Schluß der Polizeistunde der Neuköllner Polizeipräsi¬
dent, der ehemalige Tischler Appich, von Polizeibeam

ten in bedenklich angeheitertem Zustand aufgefunden.
Er suchte die Beamten in der Ausübung chrer
Pflicht zu verhindern. Schon stüher einmal fft der¬
selbe merkwürdige Wächter der öffentlichen Ordnung
zu 300 Mark Geldstrafe verurteilt worden, weil er
einem ähnlichen Falle seine Untergebenen beleidigt
hatte. Appich ist, wie verlautet, neuerdings beur¬
laubt worden.

cl 40 000 Wohnungsuchendesind zurzeit in Ber¬
lin vorhanden. Durch Beschlagnahmesind 6—8000
(vornehmlich aus Polen und Galizien) beträgt 50
bis 60 000.

cl Zwei Mark für eine Zeitungsnummer iu
Warschau. Die Warschauer Zeitungen haben be¬
schlossen, den Zeitungspreis bis auf zwei Mark für
die Numnrer zu' erhöhen.

cl Kündigung von Ferufprechanschlüssen. In zwei
Versammlungen von Fernsprechteilnehmernin Berlin
und Charlottenburg verpflichteten sich die Versamm¬
lungsteilnehmer — insgesamt 2500 — zur Kün¬
digung chrer Fernsprechanschlüsse infolge der neuen
hohen Belastung.

lz Der Barbier als Landrat. Der Landrat des
Bitterftlder Kreises, Freiherr von Bodenhausen, ist
in den Tagen des Kapp-Putsches von den Vertretern
der sozialistischen Parteien zusammen mit dem Kreis¬
sekretär gezwungen worden, um Urlaub nachzusuchen.
Die landrätlichen Geschäfte übernahm ein mehrheits¬
sozialistischer Gewerkschaftsbeamter. Da dieser aber
offenbar noch zu gemäßigt ist, wählte der Kreistag
vor kurzem einen neuen Landrat in der Person des
Führers der Unabhängigen, der, soweit chm seine
politische Tätigkeit Zeit dazu läßt, im Nebenamt ein
Barbiergeschäft betreibt.

Turner; und Sport
Schafft Spielplätze! Wie in 5000 deuffchen

Städten , so fand auch in Berlin eine Kundgebung
der Sport - und Jugendvereine statt, &ie der Spiel¬
platzbewegung galt. 15 000 bis 20 000 junge Leute
rückten mit Bannern und Schildern, auf denen zu
leseil stand: „Gebt uns Spielplätze, Luft, Licht und
Raum für die Jugend !" vor den Reichstag. Unter¬
staatssekretär Leioaldt sprach zu den Teilnehmern.
Er führte aus , daß das deutsche Volk nur durch
Arbeit gesunden könne: „Aber zur Arbeit müsse es
auch Kräfte sammeln. Erholung solle die Jugend
nicht auf Rummelplätzen und in Kinos, sondern un¬
ter stetem Himmel suchen." Reichsminister Koch
sagte: „Das Spielplatzgesttz muß kommen. Jeder
Wähler soll sich einen Reichstagskandidaten auch
daraufhin ansehen, ob er dem Spielplatzgesetz, das
keine Parteifache sei, seine Stimme geben wolle."
Nach Absingung des Liedes „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" löste sich die Versammlung aus.

Verantwortlich für die Schriftleitung:
Otto Richard Wanninger.

Für den Anzeigen- und Reklameteil M. Rausch.
Druck und Verlag der Buchdruckeret Fr. Schicke l.

(Inh . Fr. Rohr)  sämtlich in Oberlatznstein.

«otteSdienstorimrrng in Oberlahnstein,
in d« Pfarrkirche zum hl. Darünus.
6. Sonntag nach Ostern, den 18 Mat 1820,

6V4 und 7 Uhr hl. Messen; 7®/* Uhr G,mnafialmesfe;
9 Uhr Schulmefse mit Predigt ; 10*/4 Mr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Maiandacht.

Nächsten Samstag  beginnt die Vornahme der
Wafferweihe um 6 Uhr.

G-tterdknst-Ordnung »er evangel. Gemeinde.
Sonntag , den 16. Mai 1920 Exaudi.

Barmittags */»10 Uhr: Gottesdienst Die Christen¬
lehre fällt aus.

Froitag 8'/, Uhr Frauenchor.
Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstei«.

Sonntag, den 16. Mai 19 0
6i ', Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, gemein¬

same Kommunion der Marian. Kongregation, der kauf¬
männischenGehilfinnen und Beamtinnen. 8 Ubr Kin-
dermesse in der Johanntskirche, 8 Uhr hl Meffe in der
Barbaraktrche. 9Hz Uhr Hochamt und Predigt in der
Johanntskirche. Nachmittags 2 Uhr sakramental. An¬
dacht in der Barbarukirche 2 Uhr Andacht u. Predigt
für die 'Marian. Kongregation, käufmänntschen Gehil¬
finnen und Beamtinnen aus dem Allerhetligenberg. 2V,
Uhr Beerdigung des st Andreas Faust, danach Beerdi¬
gung der 1 Frau Katharina Bender. Nach dem Hoch¬
amt Versammlung des Männerrosenkran,Vereins.

Montag 7'li  Uhr Exequienamrfür t Andreas Faust.
78/4 Exequienamt für t Frau Katharina Bender. Diens¬
tag, Donnerstag. Samstag , abends '|s8 Uhr Maiandacht

Oblntenblsster Aüerheiligenberg.
Sonntag , den 16. Mat 1920.

'/„8 und 9 Uhr morgens hl Messen. Nachmittags 5
Uhr Andacht mit Predigt

«otteÄienstOrdmm, in Braubach.
Kvange tische  K i r «d e

Sonntag , de« 16 M «i '>920. Exaudi.
Bormittags 10 Uhr Predtgtgottesdtenst Nachmittags

l */4 Uhr Christenlehre für dle Jungjrauen
Katboliiche Kerche

Sonntag , den 16. Mai 1920 6. Sonntag nach Ostern.
?r/, Uhr Frühmesse. W Uhr Hochamt mit Predtgt

Nachmittags 2 Uhr Maiandacht

MW MMlltMlWW.
Rede des Herrn MinisterpräsidentenBraun

Anläßlich der Wiedereröffnung des Preußischen Land¬
tages nach dem Kapp-Putsch

Braun» Ministerpräsident: Meine verehrten
Damen und Herren, die politischen Ereignisse der
letzten Wochen haben zum Rücktritt des gesamten
Staatsministeriums und zu seiner Neubildung ge¬
führt . Ich habe die Ehre, dem Hohen Hause das
neue Kabinett vorzustellen.

Bevor ich auf die Vorgänge in den letzten Wochen
und auf die dadurch geschaffene politische Lage des
Landes eingehe, ist es auch mir Bedürfnis , den aus¬
geschiedenen Ministern Hirsch , Heine  und
S ü d e ku m, die unserem Lande in schwerster Zeit
mit Hingabe und nie ermüdender Tatkraft gedient
haben, den Dank des Landes auszufprechen.

(Beifall)
Meine Damen und Herren, unser deuffches Volk

und seine Wirffchast gleicht einem Schwerkranken.
Vier zehrende Kriegsjahre haben unserm einst so
blühenden, zukunftssicheren Volks- und Wirtschasts-
körper das Mark aus den Knochen, das Blut aus
den Adern gesogen, bis in den Novembertagen des
Jahres 1918 der furchtbare Zusammenbruch.erfolgte
Monatelang schüttelten dann revolutionäre Fieber¬
schauer den kranken Volkskörper, ihn mehr als ein¬
mal mit völligem Untergang bedrohend. Aber die
gewaltigen physischen und Geisteskräfte, die im deut¬
schen Volke stecken, haben sich bewährt. Unter un¬
säglichen Mühen gelang es, den Schwerkranken lang¬
sam, sehr langsam auf den Weg der Genesung
zu bringen. Die Arbeitslust in Stadt und Land
mahm zu, die Kohlenförderung näherte sich dem
Friedensstande, der Kurs unseres Geldes im Aus¬
land« stieg von Tag zu Tag und damit unsere
Kaufkraft' beim Einkauf der uns so bitter notwen¬

digen Lebensmittel und Rohprodukte, kurz, das
wirtschaftliche Leben begann wieder zu pulsiere»,
Hoffnung zog wieder in die Herzen der schwer ge¬
prüften Menschen. Das deutsche Volk, fest auf dem
Boden der Demokratie  stehend , durfte hoffen,
in seinem Geistes- und Wirtschaftsleben wieder völlig
zu gesunden.

Da kam der jähe Rückfall, der unfern schwer-
kranken, der Genesung entgegengehendenVolkskvrper
wieder in Fieberschauern erzittern läßt und in un¬
serer Wirffchast wieder ein Chaos  angerichtct hat.
Ein D olch sti ch im R ücken ttaf das denffche
Volk, geführt von verbrecherischen Elementen und
Jrvegxführten , die sich der schrecklichenFolgen chres
Tuns wohl kaum bewußt sein konnten. Hunderte
kostbftrer Menschenle' stn sind wiederum vernichtet,
unübersehbarer wirtMaftlicher Schaden ist an¬
gerichtet.

Meine Damen und Herren, erlassen Sie es tmt,
den verbrecherischen Staatsstreich der Kapp und Ge¬
nossen in seinen einzelnen Phasen zu schildern, das
ist bereits in der Nationalversammlung von bernstner
Seite geschehen. Aber an der Frage kann ich nicht
vorübergehen: wem verdankt das Volk
dieses neue Unglück?  Diese Frage muß mit
aller Deutlichkett beantwortet werden, weil die hoch¬
verräterischen Kreise, die dieses Verbrechen am but¬
schen Volke begangen haben, und chre journalistischen
Spießgesellen sich geflissentlich bemühen, die Spuren
ihrer Schandtaten zu verwischen und die Schuld der
Regierung zumeffen.

(Sehr wahr !)
Das ist eine plumpe Spekulation  auf

die Psyche unseres schwer geprüffen Volkes, das jetzt
gar so sehr geneigt ist, jedes Mißgeschick, das ihm
zustößt, der Regierung in die Schuhe zu schieben.
Meine Damen und Herren, dieses f a l s che S p i e l,
das besonders von der deutschnationalen Presse be¬
trieben wird, muß durchkreuzt, dem Volke müssen die
Augen geöffnet werden. Die preußische Staatsregie-
rnng hat, settdem sie durch das Vertrauen dieses
Hauses bestellt ist, das Menschenmögliche für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres Landes ge¬
leistet. Das Unheil, das erneut über unser Volk ge¬
kommen ist, verschulden hauptsächlich die gleichen

Auf dunklen Wegen
Roman von Eduard Wagner.

70.) Fortsetzuirg.
Sagen Sie mir , Mylady," und Alexas Augen hin¬

gen durchdringend an den Lippen chrer Mutter , als
wollten sie die Antwort schon im voraus von den¬
selben ablesen, „kennen Sie sie und erkennen Sie
sie wieder? Wenn Sie sie nicht kennen, bitte ich
Sie , Felice z» rufen. Vielleicht v.rnmg sie dann
Auskunft darüber zu geben!"

Lady Wolga nahm die beiden Glieder der Kette
aus Alexäs Hand und betrachtete sie lange und
aufmerffam.

„Lord Strafford Heron besaß kerne solche Kette,"
erklärte sie dann bestimmt. „Sie ist so eigentümlich,
daß ich sie nicht hätte vergessen können. Auch habe
ich sie nicht bei dem ermordeten Marquis bemerkt.
Ich bin fest überzeugt, daß i Mörder gehörte

Vielleicht kennt sie Felice?"
Lady Wolga schüttelte den Kopf.
„Wir wollen sie Felice nicht zeigen," sagte sie.

„Ich denke, ja, ich weiß es ganz gewiß, daß ich
schon eine Kette wie diese gesehen habe."

„Aber wo, wo?" rief Alexa erregt aus.
„Ich muß erst meiner Sache ganz sicher sein,

ehe ich nrehr sage," erwiderte Lady Wolga. „Sie
haben recht getan, mit Ihrer Entdeckung zu mir zu
kommen. Lassen Sie mir diese beiden Glieder nur
wenige Tage, und ich will sehen, ob nicht mehr
Licht in die Sache zu bringen ist."

Alexa zögerte. Es schien ihr!, daß Lady Wolga,
mtt dem Gedanken an ihre Heirat mit Lord Mon-
theron beschäftigt, nicht hinreichend inttriesflert sein
könnte, Namen ihres Gatten wieder herzustellcn.

Lady Wolga beinerkte ihr Zögern.
„Ich sehe, Sie wollen nrir diese Fragmente nicht

Kissen, auch nicht auf wenige Tage," sagte sie.
„Mein Kind, Lord Stratford Heron war mein Gatt«

Diese Dinge können seine Unschuld beweisen, und sie
gehören mir , bis sie vor Gericht gebraucht werden
sollen."

„So mögen Sie sie behalten, Ladv Wolga!"
erklärte Alexa. „Aber wenn Sie Ihren Verbucht
inbetreff der Eigentümerschast der Kette bestätigt
finden, bitte ich Sie , mich in Ihr Vertrauen zu
zichen. Ich beanspruche dieses Vertrauen als mein
Recht, denn ich habe die Kette gefunden und gelobt,
den Namen Lord Stratford Heron's von jedem
Schatten von Schmach zrr reinigen!"

„Sie ?" rief Lady Wolga verwundert. „Welches
Interesse können denn Sie an seiner Rechtfertigung
haben? Sie kannten chn nicht, Sie haben ihn nie
gesehen! Die Leute, welche Ihnen die Geschichte
des Mordes erzählten, glauben an seine Schuld.
Wie kommt es, daß Sie nicht wie diese daran
glauben? Sie handeln auf Grund eines romanhaf¬
ten Impulses . Mas können Sie tun , um einen ed¬
len Namen, der so schmählich entwürdigt wurde, zu
reinigen? Und wenn Sie etlvas tun könnten, so
ist es doch nicht Ihre Sache, es zu tun . Die Pflicht
und das Recht sind die meinen —"

„Aber, Mylady —"
„Rein, nein," unterbrach Ladv Wolga das

Mädchen, „das ist nicht Ihre Sache, sondern die
meinige! Ich habe gelobt, Lord Stratford Heron's
Namen Von jedem Makel zu befreien. Sett Jahren
habe ich im füllen gewirkt, aber Vergebens. Dies
ist die erste wirkliche Spur , die ich erlangte . Der
Himmel segne Sie , daß Sie die Kette fanden und
mir brachten. Ich werde Ihnen diesen Dienst nie
Vergessen, selbst trenn alles erfolglos bleiben sollte.
Aber wenn durch diese Spur di« Wahrhett ans
Licht käme nnd Lord StratordHeron vor den Augen
der Welt gerechtfertigt werden sollte, würde ich
Ihnen ans meinen Knien danken nnd Sie segnen.
Ihre Zukunft soll meine Sorge sein, Alexa, ver¬
lassen Sie sich darauf !"

Sie neigte sich vorwärts und küßte das bleich«,
liebliche Gesicht des Mädchens wieder und wieder.
Aber Alexa war nicht gesonnen, chre Ausgabe ganz
fallen zu lassen und in andere Hände zu legen.

„Ich habe mir vorgenommen, Lord Stratford
Heron zu rechtfertigen," sagte sie zitternd, aber ernst
„und kann die mir gestellte Aufgabe nicht aufgeben
und selbst nicht an Sie übertragen. Sie werden
bald Lord Moncheron heiraten —"

„Nicht, ehe das Geheimnis aufgeklärt fft!" fiel
Lady Wolga chr ins Wort. „Nicht, bis ich diese
Spur bis ans Ende verfolgt habe! Ich liebte meinen
Gatten von ganzem Herzen und mtt ganzer Seele!
Ich liebe ihn noch- Wenn er am Leben wäre,
würde ich alles preisgeben und chm folgen, könnte
ich nur bei chm sein! Ich habe nie ausgehört, sei¬
nen Tod zu betrauern. Mein Leben all die Jahre
ist mir 'fast unerträglich gewesen ohne chn und seine
Liebe!"

„Und doch wollen Sie wieder heiraten?" ent-
ftchr es Alexäs Lippen in bitterm Tone.

Dabei blickte sie Lady Wolga so liebevoll und
innig an , daß diese sie zärtlich an sich zog und küßte.

„Sie sollen mir helfen, Alexa!" sagte sie. „Ihr
Enthusiasmus in dieser Sache, an welcher mir so
gleichsam alles liegt, ist zwar unerklärlich!"

„Mein Enthusiasmus entstammt der festen Ue-
berzeugung von Lord Strafford Heron's Unschuld,"
erklärte Alexa, „und ich bin entschlossen, mein Le¬
ben diesen! Werke zu widmen."

„Sie können Ihr Leben keinem Werke widmen,
an dem Lord Kingscourt nicht einen Anteil hat,"
entgegnete Lady Wolga lächelnd. „Da fällt mir
ein,' daß ich mit Ihnen über chn zu sprechen
lviinschte. Er hat nur von feiner Liebe zu Ihnen
gesagt und seine Hoffnung geäußert, Ihre Zustiin-
mung zu einer baldigen Heirat zu erbangen. Ich
möchte Sie deshalb je eher desto lieber mit ihm
verheiratet sehen."

„Das kann nicht geschehen, solange! ich das Ge¬
heimnis meiner Zusammenkünfte mit dem Fremden
nicht erklären kann," versetzte Alexa stst, „und viel¬
leicht werde ich dazu nie imstande sein. Ich darf
vorderhand an keine Heirat denken. Brtte, lassen
Sie uns nicht davon sprechen."

Bald darauf erhob Alexa sich, um sich zu ent¬
fernen. Lady Wolga nöügte sie, zu bleiben, jedoch
das Mädchen lehnte freundlich, aber entschieden dan¬
kend ab. . , ,

„Ich muß morgen mtt Mrs . Jngestte nach
Montheron zurückkehren," sagte sie zum Abschied.
„Ich werde Sie nicht eher Wiedersehen, Lady Wolga
als bis Sie nach Clyffebourne kommen."

Alexa tvar von ihrer alten Freundin mit Un¬
geduld 'erwartet worden, als sie iim Hotel wieder
einttaf . Das Mittagsessen ward für sie serviert
und nach dem Esten wurde abermals ein Wagen
bestellt und Mrs . Jngestte , begleitet von Alexa,
stattete dem berühmten Arzt, Sir Henri Hnbbert,

den schon lange beabsichtigten Besuch ab.
Dieser Herr erklärte nach sorgfälttgen Erkun¬

digungen die Leiden der Mrs . Jngestte in der
Hauptsache als Einbildung , und die gute Dame
kehrte sehr gekränkt mit Alexa in ihr Hotel zurück.

„Meine Geschäfte in London sind beendet," er¬
klärte sie. „Entweder müssen wir morgen nach
Montheron zurück oder uns hier ein ruhiges Unter¬
kommen suchen." „

„Lasten Sie uns nach Montheron znruckkehren,
bat Alexa. „Es hält mich hier nichts mehr und
ich würde lieber heute nach Montheron zurückkehren
als morgen."

Mrs . Jngestre sehnte sich ebenfalls danach, Lon¬
don, wo sie von dem berühmten Arzte eine so bit¬
tere Kränkung erlitten hatte , den Rücken zu kehren,
nnd so wurde beschlossen, am nächsten Tage mit dem
ersten Zuge abzureisen.

(Fortsetzung folgt.) -



vn unqlückseligen Krieg in kvregs-
Krerse,  in wahnwitziger Er.
hetzerischer Zusammenbruch geführt haben.
»berunasgler brŝ WN ^ . ^ s)

vornehmlich jene durch

oberungsgier

Das sind
die deutsch-

nationale Parte . . . ipie n s , die es nicht verwm-
v e n K r e t1 ~ ,  Jahrhunderte währende Bor-
LLL ° wÄich und in Preußen durch die
herrf ^ ein für allemal gebrochen ist.
Demokratie ^Mastes schr gut ! links)
o, , bereits im vorigen Jahre in diesem Haufe

9??e inspirierende Tätigkeit des Hommerschen
uuf °^ s und ähnlich gerichteter Organisationen

Di - F üch,- Met Tätisl -U » »Uten i«
& $ ?" & Durchs «Irup - Il - s. D - .

„ ' a i e in deutschnationalen Zeitungen und Ve^
Sammlungen wurde der Boden für düsen Putsch
vorbereitet. Weite deutschnationale Krerse waren rn

Bläue dieser Putschisten Äingewecht!
(Stiwmischer Widerspruch rechts . — Leaste Zu¬
stimmung und Rufe links — Erneuter Widerspruch
' rechts . — Zurufe ).

Prominente Führer der Deutschnationalen Parier
haben aktiv oder sonstig fördernd an diesem Putsch

mitgewirkt . (Widerspruch rechts .)
Bon der deutschnationalen Presie wurde das Ver¬
brechen Kapps und seiner Spießgesellen begrüßt , und
in einer Kundgebung der Deutschnatronalen Volks¬
partei wurde die Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit  ausgesprochen
/Hört hört ! links . — Lebhafte Zurufe rechts —
Abgeordneter Graes (Anklam ) : Falsch verstanden !)
— Falsch verstanden , Herr Abgeordneter Graes , stt
das nicht! Das ist so unzweideutig geschehen, daß
eS vom Volk nicht falsch verstanden werden kann.

(Sehr gut ! links .)
Die nächsten Wahlen werden beweisen , daß das Volk
das nicht falsch verstärken hat.

(Sehr gut ! links .)
Auch nach dem Zusammenbruch de§ verbreche¬

rischen Abenteuers wurden die Hochverräter
und E i d b r ü chi g e n in dem offiziellen Organ der
Deutschnationalen Partei glorifiziert und auf den
Schild gehoben.

(Hört , hört ! und sehr richtig ! links .)
Wenn diese Partei nach dem kläglichen Ausgang des
Staatsstreichs und seinen Folgen , die immer offen¬
barer werden , von den Putschisten abrückt , so nutzt
ihr das nichts.

(Sehr gut ! links .)
In den Augen des Volkes ist sie gerichtet . Das
Blut und die Tränen , die erneut vergossen wurden
und erneut vergossen werden , kommen über sie!

(Sehr richtig ! links)
Die Deutschnationalen werden das Kainszeichen
des von ihren Parteianhängern erneut entfesselten
Brudermordes niemals ' los werden!

(Sehr richtig ! links)
Meine Damen und Herren , wir stehen nun wie¬

der vor einem Trümmerhaufen.  Das Volk,
das sich in seiner erdrückenden Mehrheit zum Schuhe
der Republik erhob , heischt gründliches Ausrämnen,
und das mit Recht.

(Sehr richtig !)
Mit unerbittlicherStrenge  muß und wird
eingeschritten werden gegen die , die das neue Un¬
glück über unser Volk und Land gebracht haben.

(Bravo ! links .)
Verständnisvolle Milde kann nur gegen die Ver¬
führten walten , die zu dem Staatsstreich mißbraucht
wurden . Beamte , die sich bewußt  in den Dienst
des hochverräterischen Unternehmens gestellt , es ge¬
fördert und unterstützt haben , werden u n n ach-
sichtlich  ausgemerzt.

(Bravo ! links . — Zuruf : Hier im Hause !)
Die , die der Republik und ihrer demokratischen Ver¬
fassung die Treue bewährt haben , werden g e st ü tz t
werden.

(Bravo !)
Meine Damen und Herren , die Regierung wird

sich nicht beirren lasten durch den B o l s che w i st e n-
schreck , der jetzt von den Stäatsstreichlern recht
groß an die Wand gemalt wird.

(Sehr gut ! links .)
Die , die chn ausgelöst haben , möchten chn jetzt be
nutzen, um von ihren Taten abzulenken und sich im
Kampf gegen den Linksbolschewismus zu rehabili
kirren.

(Schr gut ! links .)
Gewiß , auch dieser Kampf muß leider jetzt wieder
geführt werden . Wie die Rechtsbolschewisten , so
'werden auch die Linksbolsch^wisten mit Nachdruck
bekämpft werden . Beide — das zeigt sich jetzt immer
offenbarer — lagen aus der Lauer , jeden Augenblick
bereit , der jungen Republik an die Gurgel zu sprin¬
gen, der demokratischen Verfassung den Garaus zu
machen . Jeder wartete den Moment ab , wo der
andere die Brandfackel erhob und sie in das friedliche
'Haus warf . Nachdem von den Kappisten der Brand
entfacht war , wollten auch die Spartakisten ihre
Suppe an dem Feiler kochen, ihre Ziele durchsetzen,
die gleichfalls auf die Diktatur einer kleinen Min-
derheit gerichtet sind.

(Sehr vichtig!)
Das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit
lehnt diese Ziele aber ab.

(Andauernd Unruhe .)
Es wird chre Verwirklichung ebenso wie das Kapp
Abenteuer zu vereiteln wissen.

(Sehr richtig !)
Noch brennt es in einzelnen Teilen unseres Landes
Besonders tm rheinisch-westfälischen Industriegebiet,
wo das Herz unseres Wirtschaftslebens schlägt , stehen
« « h Arbeiter , Bürger , die sich zur Verteidigung der
Verfassung erhoben haben , unter den Waffen . Ihnen
'Nsr ich zu: Legt die Waffen nieder ! Die Republik
«Ad die demokratische Verfastung ist gesicheH. Eure
gute gerechte Sache wird diskreditiert durch jene kom-
tnunsttstchen Elemente , die nicht das wollen , was Ihr
erstrebt , die ihren diktatorischen und eigennützigen
Gelüsten bereits wüst die Ziegel schießen lasten.

(Sehr richtig !)
Fch hoffe und wünsche, daß auch diese Volksteile ball»
zur Einsicht kommen , so daß ihrem frevelhaften Trei¬
ben nicht durch Waffengewalt Einhalt geboten wer
den muß.

Meine Damen und Herren , die Demokratie , die
jetzt siegreich gegen die Putschisten von rechts sich
behauptet hat , kann sich auch nicht durch komnni-
nistische Gewaltmenschen von links meucheln lassen.
Uebringens wie -tief die Demokratie im deutschen
Volke bereits wurzelt , daftir haben die Tage des

Kapp -Aufftandes einen glänzenden Beweis erbracht.
(Sehr richtig !)

Ein Irrwahn war es von den Stäatsstreichlern,
wenn sie glaubten , die Demokratie mit schmetternder
Militärmusik , mit der sie die Berliner Bevölleruug
so reichlich bedachten , leicht Hinwegblasen zu können.
Sie sahen sich schließlich selbst gezwungen , am zweiten
Tage schon ihre monarchische Gesinnung zu leugnen
und chre heuchlerischen und unwahren öffentlichen
Kundgebungen mit demokratischen, freiheitlichen Re¬
densarten zu drapieren . Der feste und einmütige
Widerstand der weitesten Volksschichten, das macht¬
volle Einsetzen der wirtschaftlichen Kraft der Kopf-
und Handarbeiter waren ein wuchtiges Be¬
kenntnis zur Republik und zur demo¬
kratischen Verfassung.  Unter der Wucht
dieses Bekenntnisses mußten die Staaisstreichler nach
wenigen Tagen chr wahnwitziges Spiel aufgeben
und verschwinden . Ihr auf roher Gewalt , auf Lug
und Trug aufgebautes Kartenhaus brach in sich zu¬
sammen.

Mit tiefer Trauer gedenke ich in Ehrfurcht der
zahlreichen Kämpfer , die im Kampfe mit den Meu¬
terern ihre Verfassungstreue mit dem Leben bezahlt
haben . Ihren Hinterbliebenen spreche ich meine tief¬
gefühlte Teilnahme aus . Den Dank des Landes
spreche ich den Beamten aus und denen in Bureau
und Werkstatt , in Kontoren und Fabriksälen , in
Feld und Wald , die durch ihr mutvolles Eintreten
für die Republik unser Land vor Schwererem be¬
wahrt haben . Dank und Anerkennung gebührt vor
allem auch jenen Beamten aller Grade , die getreu
ihrem Eide sich gegen das Kapp -Regime aufgelehnt
und der verfassungsmäßigen Regierung die Treue be¬
wahrt haben.

(Lebhafter Beifall .)
Tiefbedauerlich ist es , daß die Besoldungs-

r e f o r m, auf deren Verabschiedung die unter den
wirtschaftlichen Nöten schwer leidenden Beamten
sehnsüchtig harrten , durch diesen deuffchnationalen
Putsch hinausgezögert worden ist.

(Lebhafter Widerspruch und große Unruhe rechts.
— Zurufe links und rechts.)

Die Regierung wird nunmehr bemüht sein, auf die
schnellste Verabschiedung dieser Vorlage hinzuwirken.

(Bravo !)
Ich bin wohl der Zustimmung der überwiegenden
Mehrheit dieses Hohen Hauses gewieß, wenn ich er¬
kläre , daß die neuen Gehaltssätze unter allen Um¬
ständen rückwirkend vom 1. April an in Kraft treten
werden.

(Bravo !)
Auch die Arbeiter und Angestellten, die sich mit glän¬
zendem Plan den Putschisten zum Kampf gestellt und
sie durch die Wucht ihrer wirtschaftlichen Waffen zu
Boden geschlagen haben , können den berechtigten An¬
spruch erheben , daß chre Forderungen erfüllt wer¬
den . Die Regierung wird sich dafür einfttzen . Bor
allem, werden die Organe zur Wahrung der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit an Haupt und
Gliedern gründlich umgestaltet  und
allen gegenrevolutionären Einflüssen entrückt werden.

(Bravo ! links .)
Führer , Unterführer und Mannschaften muß fortan
der sine Gedanke beseelen, daß chre Ausgabe darin
besteht, die öffentliche Ruhe und Ordnung zu wahren,
den einzelnen Staatsbürger wie das republikanische
Staatsganze , seine demokratische Verfastung gegen
alle gewaltsamen Anschläge, von wo sie auch komrnen
mögen , zu schützen.

(Bravo ! bei der Sozialdemokratischen Parier .)
Meine Damen und Herren , die ohnehin schr

kritische Ernährungslage unseres Volks hat durch den
Kopp-Putsch eine weitere fühlbare Verschlechterung
erfahren . .
(Hört , hört ! bei der Deutschen Demokratischen Parier .)
Rücksichtslos werden die vorhandenen Lebensmittel
nunmehr ersaßt und dem Volke zugeführt werden
müssen.

(Bravo !)
Die Schieber und Wucherer, die bezeichnenderweise
der Kapp -Aera so freundlich zujubelten,

(stürmisches Lachen rechts)
meine Herren , wer war es demr, der hier unter

den Linden Hurra gerufen hat ? War das das
ehrlich schaffende Volk Berlins oder die Schieber und
Wucherer?
(Lebhafte Zustimmung bei der Sozialdemokratrschen
Partei — erneute stürmisches Lachen und Zurufe

rechts.)
Es waren also die Schieber und Wucherer , die be¬
zeichnenderweise der Kapp-Aera so freudig zujubel¬
ten und die wirksamer gepackt werden müssen. Unser
getretenes Volk muß von dieser Errungenschaft des
Krieges , von dieser Pestbeule befreit werden.

Zurufe rechts : Sklarz !)
Eine nachhaltige Verbesserung unserer Volksernäh¬
rung und damit unserer Wirtschaftslage kann aller¬
dings nur durch eine erhebliche Steigerung der
Produktion  erzielt werden . Sie muß daher mit
allen zu Gebote stehenden Kräften angestrebt , der
verhängnisvollen Neigung , zur extensiven Wirtschaft
überzugehen , muß entgegengewirkt werden . Um
unsere Ernährung auf eine breitere und sicherere
Grundlage zu stellen, müssen nunmehr auch die er¬
forderlichen Mittel bereitgestellt werden , um eine
großzügige Landeskultur  zu treiben und
für eine Aufteilung des übermäßigen
Großgrunbesitzes  und eine umfassende
ländliche Siedlungstätigkeit  die Bahn
frei zu machen.

(Bravo !)
Auch der W o h n u n g s f r a g e, die immer brennen¬
der wird , wird die Regierung ihre ernsteste Aufmerk¬
samkeit zuwenden . Gewaltige Mttel werden aller¬
dings zu chrer Lösung aufgewendet werden müssen.

Im übrigen steht die Regierung noch wie vor
aus dem Boden des Programms , das in dep Sitzung
der Landesversammlung vom 25. März v. I . mein
Herr Vorgänger vor Ihnen entwickelt und das Ihre
Zustimmung gefunden hat . Soweit es noch nicht
verwirklicht ist, wird seine Verwirklichung mit Nach¬
druck betreben werden . Fest und unerschütterlich ! auf
dem Boden der Reichseinheit sichend, durchdrungen
von der Notwendigkeit , das staatliche Gefüge Preu¬
ßens zu festigen, werden wir die großen Reformen
unserer verfastungs - und verwaltungsrechtlichen Ver¬
hältnisse in die Bahn größerer Selbständigkeit der
einzelnen Provinzen und Landesteile lenken.

(Bravo ! im Zentmnr)
Sobald die Berfasstmg unsres Staatswesens in seinen
verschiedensten Gliedern auf demokratischeGrundlagen
gestellt sein wird , hat die Verfassunggebende Laudes-
vprsammlung ihre geschichlliche Aufgabe erfüllt . Un¬
verzüglich tverden dann die Wahlen zum

neuen preußischen Parlament  ausgeschrie¬
ben werden.

(Bravo ! im Zentrum .)
Meine Damen und Herren , ich kann meine Aus¬

führungen nicht schließen, ohne der Landesteile zu
gedenken, die unter fremderBesatzung  leiden.
Unseren Brüdern , die dort einen heroischen Kaurpf
für das Deuffchtum kämpfen , entbiete ich herzlichen
Gruß.

(Lebhafter Bestall .)
Ihre Leiden sind unsere Leiden, chr Fühlen ist unser
Fühlen . Wir Habens«  nicht vergessen, wir wer-
d e n Sie nicht vergessen . Nach Kräften werden wir
chnen beistehen.

(Lebhaftes Bravo .)
Aus dem erhebenden Bestpiel treuer deustchev Ge¬
sinnung , das die Bevölkerung der Nordmark  am
14. März bewiesen hat , mögen sie die Kraft schöpfen,
die sie in chrem Kamv ' e gegen fremde Einflüsse und
Bedrückungen bitter nötig haben.

(Bravo !)
Ich gehe Wohl einig mit allen Parteien dieses
Hauses , wenn ich den Nordschleswigern , die allen
Verlockungen zum Trotz für das Deutschtum einen
so herrlichen Sieg erfochten haben , Dank und Aner¬
kennung ausspreche und brüderlichen Gruß entbiete.

(Lebhaftes Bravo .)
Unseren Volksgenossen aber in den östlichen Abstim-
mungsgebieten rufe ich zu: machts nach, zeigt der
Welt , daß das deutsche Volk wohl von einer Ueber-
macht besiegst, aber nicht gebrochen ist, daß der große,
gesunde nationale Gedanke im deustchen Volk noch
lebt und ihm die .Kraft gibt zum Wiederaufbau feiner
Wirtschaft , zur Festigung seiner jungen demokratischen
Republik.

(Bravo !)
Die junge deustche Republik hat wieder einmal

die Feuertaufe bestanden . Der tückische Anschlag
jener reaktionären Kreise , die im Grunde das ganze
Unglück unseres Landes verschulden, ist glänzend ab¬
geschlagen.

(Sehr richtig!)
Nun muß wieder Ruhe und werktätiges Schaffen in
unserem Wirtschaftsleben zur Geltung kommen. In
dem aufgezwungenen Kampfe für die Demokratie hat
sich das deutsche Volk in allen seinen Schichten
glänzend bewährt . Jetzt gilt es, für die Demokratie
zu arbeiten , die allein die' Basis bietet, auf der sich
unser Volk und unser Vaterland eine bestere Zukunft
schmieden kann.
(Anhaltender stürmischer Beifall bei den Mehrheits¬

parteien .)

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 22 des Gesetzes über die

Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 (Reichs-Ge¬
setzblatt S . 129 ) werden die nach Maßgabe dieses
Gesetzes zu Kriegsleistungen in Anspruch genom¬
menen aufgefordert , chre Ansprüche auf Vergütung
alsbald anzumelden , soweit dies nicht bereits ge-
schchen ist.

Es sind anzumelden die Ansprüche:
a . für Leistungen nach § 3 Ziffer 1 bis 5 und

§ 23 des Gesetzes in den Landkreisen bei den
Landräten und in den Stadtkreisen bei den
Magistraten,

b . für Leistungen nach § 28 des Gesetzes bei der
Eisenbahn -Abteilung des Heevesabwicklungs-
hauptamts in Berlin,

c . für Leistungen nach 8 3 Ziffer 6 und 8 25 des
Gesetzes bei der Korpsbezirksregierung in Frank¬
furt a. M.

Me Anmeldungen müssen binnen einer mit dem
Tage der Ausgabe des Amtsblattes für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden (15 . Mai 1920) beginnenden
Ausfchlußfrift von 1 Jahr 3 Monaten bei den unter
a bis c bezeichneten Behörden vorliegen.

Me von den Gemeinden in Anspruch Genom¬
menen haben ihre Ansprüche bei diesen Gemeinden
innerhalb einer mit dem 15. Mai 1920 beginnenden
Ausschlußfrist von einem Jahre anzubringen.

Mit dem Ablauf der vorgenannten Ausschluß¬
fristen erloschen die nicht gemeldeten Ansprüche für
Leistungen an das deustche Heer auf Grund des
Kriegsleistungsgefetzes.

Me im Regierungs -Amtsblatt vom 6. Marz ds.
Js . auf Seite 40 enthaltene Bekanntmachung wird
hiermit außer Kraft gesetzt.

Wiesbaden , den 1. Mai 1920.
Der Regierungspräsident.

Im Aufträge : v. Hundelshausen.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , 12 . Mai 1920.

Der k. Landrat . Bachem.

vekauutmachuug
In den Gemeinden Gemmerich und Himmighoftn

stt die Maul - und Klauenseuche amtstierärztllch fest¬
gestellt worden.

Auch für diese Gemeinden findet meine unterm
10 . 5 . 1920 erlastene viehseuchenpolizeiliche Anord¬
nung entsprechende Anwendung.

Wegen der weiteren Verbreitung der Seuche in
der Gemeinde Holzhausen a. d. H. habe ich heute
über diese Gemeinde die Ortssperre verhängt.

St . Goarshausen , den 14. Mai 1920.
Der k. Landrat . I . V. Niewöhner.

M d« Cafino der Hem,
BtftM«Mziere

sucht die Stadt
eine kucke und drei Zimmer

mit Linricktvng.
Je noch Lage und Ausstattung wird monatlich

Mb . 1000. — bis Mb . 2000.— an Miete be¬
zahlt. Angebot umgehend an den Magistrat.

Kartoffeln
werden am Dienstag nachmittag von 1 Uhr
ab im S chu l ke l l er , Bergstraße ausgegeben
zum Preise von 37. - Mk. pro Zentner.

Bezugsscheine werden in de» Bürostunden auf
dem Nathause Zimmer Nr. 3 ausgeqcben.

Es wird gebeten, sichj tzt noch mit Kartoffeln
einzudecken, zumal jetzt die Brotration verringert
werden mußte.

Niederlahnstein , den 14. Mai 1920
Der Magistrat.

vekauutmachuug
Me Wählerlstten für die Wahl zum Reichstag lie¬

gen vom 9. Mai d. I . ab acht Tage lang zu jeder¬
manns Einsicht auf dem Rachaus , Zimmer Nr. 2
(eSkretär « llmang ) offen. Wer die Lifte für un¬
richtig oder unvollkommen hält , kann bis zum Ab¬
lauf der Auslegungsfrfft , also bis zum 16 . Mai ein-
schießlich, schriftlich oder zu Protokoll bei dem Ma-
gsttvat Berichtigung beantragen . Nach Ablauf der
Auslogungsfrstt können Wahlberechtigte nur noch in
Erledigung rechtzeitig eingelegter Einsprüche ausge¬
nommen werden , lieber die Einsprüche enstcherdet
der Magistrat endgültig.

Niederlahnfteiu , 5. Mai 1920.
Der Magistrat . Rody.

Anmerkung. Besonders werden die hier nicht
geborenen wahlberechtigten Personen ersucht, von der
Einsichtnahme Gebrauch zu machen, da erfahrungs¬
gemäß von diesen die meisten Beanstandungen kom¬
men. Ferner auch die Personen , welche bei den
letzten Wah len gefehlt haben sollten._

SrelwMe IemMtzr RikderliiWel«.
Am Sonntag » den 16. Mai . vormitt 6 Uhr
71 « Antreten 58'4 Udr am Sputzen-
Li0DtST ! y a haus . (Uniform ) Alarmiert
wird nicht. ^ .

Riederlahnstein , den 14 Mar 1920
Das Kommando.

Gesehen: Dte Polizeiver waltung Rody. _

MlWlmchmg.
Mit Wirkung »am 1. Juni d Js . wird auf

der Strecke Nastätten—Braubach und Nastätten-
Katzenelnbogen der Personenverkehr eingestellt.
Der Güterverkehr wird aufrecht erhalten. Per¬
sonenverkehr Nastätten- St . Goarshausen und
Katzenelnbogen—Zollhaus bleibt b-stchm [3287

Rassauische Kleinbahn . Aktiengesellschaft.

Oeffentlieha Erklärung
zum Streik des Werkstatt -und
Streekenpersonals der Nass.

Kleinbahn.
Die heute , Donnerstag , den 13 Mai

tagende Vollversammlung der streikenden Ar¬
beiterschaft der Nassauischen Kleinbahn fasste
folgenden Beschluss:

Der Streik wird abgebrochen Die Ameit
ist am Freilag , den 14 Mai 1920 in vollem
Umfang wieder aufgenommen,

Der Abbruch des Streikes erfolgt auf
Grund der Vereinbarung , die am Mittwoch,
den 12 Mai im Landratsamt unter Vorsitz
des Herrn Landrats und im Beisein eines
Regierungsvertreters , sowie des Kreisaus¬
schusses und des Vorsitzenden des Kreis-
schlicbtungsausschusses , wonach die Parteien
sich bereit erklären , das Tarif-Schiedsgericht
an zürnten und sich diesem Schiedsspruch zu
unterwerfen . Das Schiedsgericht muss inner¬
halb 14 Tagen seinen Spruch gefällt haben.

Ein weiterer Grund zum Abbruch des
Streikes war die Erkenntnis , auf Vortrag des
Herrn Landrats , dass die Kleinbahn als
lebenswichtiger Betrieb in der jetzigen schwe¬
ren Brnährungskrise des Kreises nicht weiter
lahm gelegt werden darf . Die Arbeiterschaft
der Kleinbahn stellt damit ihre Existensfrage
hinter das Allgemeinwohl der Bevölkerung
des Kreises zurüek . .

Die Arbeiterschaft ist sich der Schwere
ihres Beschlusses in dieser Hinsicht wohl
bewusst , er stellt hohe Anforderungen an
die Disziplin des Einzelnen , wenn eigene
Lehensinteressen für das Gesamtwohl ge¬
opfert werden müssen . ^

Die Versammlung erklärt ausdrücklich,
dass sie gewillt ist vornehmlich den Kampf
im Interesse des Kreises abzubrechen , nicht
im Interesse der Verwaltung der Kleinbahn,
denn diese hat die Interessen der Arbeiter¬
schaft jahrelang mit Füssen getreten und hat
keinen Anspruch aut Berücksichtigung.

Bezüglich der Beamtenschaft der Klein¬
bahn bedauert die Versammlung das unsoli¬
darische Verhalten derselben während des
Kampfes . Für diesen Verrat an ihren Klas¬
sengenossen werden die Arbeiter ihnen zu
gegebener Zeit die Quittung ausstellen.

Der Meilerrat fler NassflniscDen KleinflaHn.
Bekannt !» ach « ng.

Allgemeine OrlskrankenKasse
St . Goarshausen.

Den in den Gemeinden St. Goarshausen,
Auel , Bornich , Ehrenthal , Kestert , Lierschwd,
Nochern . Patersberg , Prath , Reichenberg , Reit¬
zenhain , Wellmich und Weyer wohnenden
Kassenmitgliedern unserer Kasse wird hiermit
zur Kenntnis gebracht , dass von jetzt ab aus¬
ser Sanitätsrat Dr . Mannes und Dr Eb-
meier  aueh Herr Dr . Zipp,  Bahnhofstrasse
134 dahier als Kassenarzt unserer Kasse, für
obengenannte Gemeinden zugelassen ist.

St. Goarshausen , 15. Mai_iy  „
3284

Der Vorstand.

zu  kaufenOtFOll gesucht.
Gut Kirschheimersborn

Paul Leikert , Fernsprecher Bad Ems 215
(Bronze -Puter)

littag,
Samstag nach-TrülMn_. .

Trnthnnno Donnerstag (Christi Himmelfahrt)
llQlUullllv abhanden gekommen . Zahle für
den Nachweis über den Verbleib der Tiere 150
Mark. Geheimhaltung des Namens zugesicheit

Gut KirscüeimmM». Bai-Ens
[325tt Telephon 216.
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Ihre VERMÄHLUNG beehren sich
ergebenst anzuzeigen:

Leo Josef Saal
Anna Saal

geb. Sehwäbig
Oberlahnstein Kripp

b. Sinzig a. Rh.
15. Mai 1920. 3009

LiSüTUPlELE

1 STOLZENFELS |M OB EBLflHH STEIll.  W

| Nir nocli heule und morgen:
1 Verlorene

Ticiiier
II . Telia

1 (Opfer der Schmach)

8  AK ilewtag:
Verlorene liier

m  III . Teil : [3257 N

|I Die Menschen nenn en es Lidbe.

1
L _
1 Oemilh-SsslB —Oberlahpstein.—SOBHlSi, M 10. Mai,

von 3 Uhr abl Grosse Tanz-Musik.
N Es  ladet freundl.einKarl Sehoth.

SONNTAG , den 16. Mai 1920,
püaktlieti naohraiitag » 4 Uhr

in der evangelischen Kirche zu Oberlahnstein:

Pie Schöpfung
Oratorium wob Jos.  Haydn

ausgeführt v. einem 90 Personen starken Chor Terzett,
Orgelbegleitung und doppelt besetztem Streichquartett.

Der Reinerlös der Einnahmen fließt in den separaten
UnterstUtzungsfands der „ Wjrtsohaftlichen
einigung Kriegsbeschädigter u^ - Hinterbliebener
Oberlaiinstsiü ). woraus bedürftige Kriegsbeschädigteund
-Hinterbliebene unterstützt werden. ,

Unter besonderem Hinweis auch auf den wohltätigen
Zweck sowie den in Aussicht stehenden Kunstgenuss
wofür ersklassige Kräfte verbürgen, wird die Veranstaltung
dem allseitigen Wohlwollen empfohlen.

Wirtschaftliche Vereinigung
Kriegsbeschädig «, u . - Hinterblieben . O. - Lahnstem

Der Vorstand . I. A-: Röckel,  1 . Vorsitzender.

Am MM,  üen 15. Mai, abends8Uhr
im Hotel Weiland, Oberlahnstein

Lichtspielhaus M
1 „Lahnstein .“
1 Nieüerlalmstein-- Nassauer Bol  H
S Heute » um letzte « Male : =| Dil!D»°i teW i

Sonntag , Montag und Dienstag i

(Sklaven der Smnlic&kelL)
Satirisches Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
MANIA TZUTSCHEWA.

So ’n Luderchen
Lustspiel in 3 Akten.

Sonntag Anfang 4 Uhr.
Könstler - 0 rohester.

Zopffabr ikaiion
Zöpfe sowie olle

Haa -aabeite » werden
i/at u d billig angefertigt
bei Verwendung von eige-
n<m Haar.
Ausg *kämmteHaars
werden zu den höchsten.
Preisen angekauft
DietPlehLips , Coblenz
Damen- und Herrenfriseur,

Lübrstrasse 133

fj | Zwei Zimmer
in Nieder- oder Oberlahn-
steiu sofort, wenn möglich
mit Wohnzimmer, etwas
soeben morgens u. abends
erwünscht, Lebensmitt ed
werden gestellt . Antwort
an Mstr . Bowker M
Ootlenz-Lützel, Motor - Or¬
ganisation. [8244

Junges Ehepaar sucht

23 Zimmeiwohnung
am liebsten in Nieder¬
lahnstein . Ofiert. unt.
Nr. 3276 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Achtnog! Achtung!

Kttstliobd Lustspiel®!
Klare *, fiimmerfreie Biäder!

Es spricht der Abgeordnete u. Vorsitzende des Hansabut -desBr . Ri ®ss ®F,
Kanditat für die bevorstehende Reichstagswahl in unserem

Wahlbezirk , 3264
Wähler und Wählerinnen aller Parteien sind eingeladen.

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe ölserlaliasiein,_ OrWiiWl eöerlalsleln.

Wlrlscüiiiclie Ssi Krleosöesclilißier
uoü mmerlüielieir

Ortsgruppe Niederlahn stein.

3 .95

NieflerlaMnsleln.

Sonntag , 16. 5.
von nachm . 4 Uhr ab

Tanzvergnügen
Es ladet freundl. ein Heinr . Heuser.

HOTEL WEILAND
— Oberlahnstein. —

Dienstag, den 18. üai 1©2Ö,
abends 8 Uhr:

Zweiter
T ra ble - Abend

Am Sonntag , den 16. Mai unternimmt die
Vereinigung ihren diesjährigen

Familien-Äusflug
nach Rhens,  woselbst im Gasthaus Zum
Kaisersaal Konzert und Tanzkränzehen ab-
gehalten wird. Die Abfahrt erfolgt mittels
Motorboote pünktlich 2 Uhr nachmittags.

Die Teilnehmer werden gebeten , sich bis
spätestens 1V2 Uhr nachmittags an der Johan¬
neskirche einzufinden Freunde und Gönner
der Vereinigung sind eingeladen . 3267

Der Vorstand:
I. A . : Krieger, 1.  Vorsitzender

NB. Den Kameraden ferner zur Kenntnis, dass
in der heute abend stattfindenden Mitglieder-Ver-
sammlung die Vereinsabzeichen ausgehändigt werden.

Bauern -Yerein
— Oberlahnstain. —

Sonntag , den 16 Mal, mittags 2 Uhr
V ©* Sammlung

im „Rebstock “ (Fr Bornhofen ) . Den Mit¬
gliedern zur Kenntnis , dass die bezogenen
künstl , Dünger bezahlt werden müssen , sonst
Zinsenberechnung erfolgen muss . 3269

Der Vorstand

mr sßiie%
Anzüge

durch ehern. Rei¬
nigen der getrag.

Anzüge in der
Färberei und ehern.

Waschanstalt
Bayer,Q.-Lalmsteln

Kirchstrasse 4.

Als Vertreter erster Firmen (mit
Gross -Handels -Erlaubnis ) halte mich
den geehrten Geschäftsleuten von
Oberlafcnstein und Umgebung mit
Lieferung grosser und kleiner Posten

MMN. MW
Camel, Chesterfield,

Federal pp.
zu äusserst billigen Tagespreisen bes¬
tens empfohlen . 3268

FM WäCiselewÜ, SSS
Ober laimstein , Mittelstrasse 37 I.

Telepathie, Gedankenübertragung, [jjjl i
i

Die Macht des Willens. —Der 6. Sinn
— Des* Traum eines Nacht¬
wandlers.

Karten:  7 , 5 und 3,50 Mk. in der
Geschäftsst. des „Lahnsteiner Tage- j|
blattesu. bei den Friseuren Metzger,
Mispel und Winter. Abendkasse 50
Pfg. erhöht. 3227

1

Gewerbe-Verein Oberlahnstein.
Ab  Mi nt an. den 17. Mai is. Js., aüends8 Bür
ordentl . Generalversammlung

im Hotel Kaiserhof.
Tagesordnung:

1 Kassenbericht.
2. Wahl einer Remission zur Prüfung der

Rechnung.
B. Bericht über die Fortbildungsschule.
4. Schulgeld-Erhöhung.
5. Vereinsbericht. 3203
6 Vorstandswahl.
7. Anträge und Wünsche.

Die Mitglieder werden zu regem Besuche hiermit
höfl. eingeladen.

Der Vorstand.

„Club Lshnstein“
Der Verein unternimmt am Sonntag , den

16. Mai seinen diesjähiigen
Vereinsausflug mit Musik
nach Fachbach . Abmarsch pünktlich 1 Uhr
nachmittags vom Vereinslokal Restaurant „Zur
Germania“ (C Sehoth ).

Für gemütliche Unterhaltung und Tanz
ist Sorge getragen . Freunde und Gönner sind
heizi . eingeladen . Döf ” Verstand.

Entlade Montag 50  Stck.
schöne

Ferkel und Liier-
Schweine. -

Quirin Müllei *,
Sehweinfchandlnag — Oberlahnstein.

Täglich frischen

Spargel
zum Tagespreis empf.eärschinger,

Bargstrasse i9 , 3191
Stets

Irische Eier
bei

Heuser, Buch.

Anzug-Stoffe
preiswert

Niederiaimstein
Beigstr . 5, I. Steak

Adolf Haas
Sehuhetsecher

Hintermauergasse 18 I . St.
i mpfiehlt sich in billiger
nnd schneller Ausführung.

Sardinen
weiden za jeder Tageszeit
gepennt

Fr . Wifh Kfiichsl
— Niederlahnstein •

Hokgasse 12

| Herren-n. Barschen- ‘
!Anzüge
M sowie wasserdichte 2043 =

j§ Uoden *"’Mfintei S
Hf  jn grosser Auswahl empfiehlt billigst g

1 joUssn Berber, O.-Labusieiu. 1

Wer tauscht
4 Zimmer -Wohnung,
Küche, a* liebsten mit
Ga>ten, auch auf dem Lande
gegen gleiche Wohnung in
Wetzlar a. L . Offert, nnt.
Nr. 3271 a. d. Geschäftsst.

Wer tauscht
in OberJ ahnstein 4 Zinuner-
wohnuug gegen gleiche
Wohnung in Öberlahnstein,
deren Räume jedoch für
Suchenden zu. klein. Billige
Miete. Angeh. u. Nr 3272
a. d . Geschäftsstelle d Bl

Einige Fuder

1/Apfelwein
zu verkauf«»

Näh. Geschäftsstelle.

Ein gebrauchter

MUMM
sovrio eine

um -immmm
billig abzogsben [ -'280

Näh . Geschäftsst.Ile

Kinder-Klappwagen
zu verkaufen
Näh, Geschäftsstelle. 3278

Bin fas neuer

AI
zu verkaufen u [3229

Näh. Geschäftsst Ile.
EisernesKiBßerbettn

TU verkaufen (3270
N.- t-ahnstein , Garteh-
strasse 3.

I

Brautleute!
Schwarz wollene Kieiderslolle,
schwarze Seldeosiolle,
welsse seidenslolle.
welsse Vollesn. Crepe Oe Cüines,

Brautkränze —
Reiche Auswahl ! - Billige Preise I

H. C. Stammer,  Boppard.

.̂.iiiiiiiiin. hihihi. . . . . ...minin. mfliHn... :

Achtung Vereine!
Ehrentafeln

mit Abbildungen der im Kriege
si  mm 1914 18  gebliebenen Mitglieder.

KünstlerischeAusführung in Photographie u.
Malerei. Rahmen: Massiv Eichen, mit oder

ohne Schnitzerei. |\Thsooiop Bänsar » Braubach.  J
Siüjjjjjjü jjjp. ,li|||H,,"®""l|||l|l,|l"« "l||!llllll ""«PIK4“'M

Söhnen -Stangen
(Tannen ur.d Fichten ) in .Höhe von 3»/*- 5
Meter zu haben beiC.« MW.vorm.Gregor DiUmaas
Geisenheim a. Rh., Kirchstr. 18. — Telef 198.

Ein guterhalteaerA&zng
für Jungen von 18- 8 Jahren
za verkauf»« [3277

Näh. in der Geschäftsstelle

taeMMewaooe
zn verkauf.* [3284
D. - Lahnst ., Coblenzer-
strasse 18.

Eine fast neue

Uerwert Flelsch-
lack-iniotii

emal, und verzinnt , Reib- und Brotschneid¬
maschinen empfiehlt

jui . Rüpiuar*
Branbacha. Rh Telefon 25.

m-rnm
wird erteilt

WlUy Briens
Wilhelmstrasse 11.

mm  jene
16*/z Jahr sucht bei eiuem
tüchtigen Meister das
Schlosserhendwarfe
zn erlernen [3298

Näh. Geschäftsstelle.

Kindtrlu bes, jüngeresMienen
in lficV te , gut bezahlte
Stellung nach Lahnstein
eesucht,. Gate Verpflegung,
hoher Lohn

Näh. in der Geschäftsst.

ff Amerikanisches

S in bekannt guter Qualität empfiehlt

, MM  Kleiner
s Adolfstca9S8 SS . 3293
^Biiilllltiuiliüllllilll llliil

wo atn

w

Fräulein
welche die Handelsschule
besucht und bereits 2 Jahre
praktisch tätig war,
siiciit passende Stäle.

Offerten nnt -l Nr. 3278
an uie Geschäftsstelle.

Waschfrau
für Dienstag gesucht [3‘74

Kraus , Martieftr . 8.

Siöüenmldchgß
oder Frau gos. [3233
Gasthaus Vater Ht » n

Brautkränze, Hochzeitssträusse
Brautschleier , Brauttascben-

tücher und Handschuhe
Rud. Neahaus , Braubach.
Schwarzeu.emaill.Gutmerae
in verschiedenen Grössen empfiehlt
Oeorg Philipp Clos inh . 6 , So « w » .

Brau b aoh. _

IS, Klavier-Lampe
N -Lahnstein gesuahl . za verkaufen [3299

Off. unt. Nr. 1653 an N&h Ge-r' afi ;tolle,
die Geschäftsstelle.

m
Tronmiflweite 1 tO Mtr,,
UPSl Mit

zu verkaufen hei [3238
Wilh hlfiiier , Landwirt,
Lästert , Kreis St Goarshsn.

Gut « rhalteueaBett
zu verkaufen [3207

Hiederiefinstein,
Bahnhofstr . 49, II . Etage,

Hinterhaus

Mehrere Tische
»Me und eli
GarüerobensiOiuler

eil Züneroieo
fast neu, mit Kochvorrich-
tung zu veck. Braubach
Unteralleestrasse 12 [3262

^cFraoea +
kaufen keine nutzlosen teu¬
ren Mittel , sondern wenden
sici beiRegBlstörangen
und Stockungen an
A Sehlien * , Hamburgl.
Ausgabe . Machen Sie noch
einen Tersuoh mit meinem

anerkannt Wirksamen
Spezialmittel Vollkommen
unschädlich Geld zurück.
Garant . Erfolg ln 3 bis 4
Tagen OhneBwuGstörung
Zahlr . iehe Dankschreiben.
Diskreter Veisand |80O5

Tüchtiges , braves

Mädchen als
Zweiiniichen

in herrschaftlichen Hacslialt
für I. Juni nach Frankfurt
a. M. gesucht. Näheres:
Hotel Deutsch Haua

LiaubacU. [328g
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